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Vorwort


Mit der philosophischen Revolution der Aufklärung sind nun fast
drei Jahrhunderte vergangen, dass sich die Menschen frei und gleich
vorstellen. Doch bei näherer Betrachtung bleibt die Ungleichheit
bestehen. Wäre es nicht einfacher für einen Sohn eines leitenden
Angestellten, eine große und prestigeträchtige Studie zu machen,
als für einen jungen Menschen aus der Arbeiterklasse? Wäre es nicht
einfacher, einen Job in einem großen Markenanzug zu bekommen als in
einem First-Price-Anzug? Werden wir in Restaurants, in Geschäften
genauso behandelt wie ein Millionär? Natürlich könnte ich dieses
"j'accuse" noch lange fortsetzen, aber dieser laïus würde zu einer
Denunziation mehrerer Bände werden! Es ist daher notwendig,
aufzuwachen und sich der Situation bewusst zu werden, um die
Zukunft besser zu antizipieren und im entscheidenden Moment die
richtigen Entscheidungen zu treffen. 













Gleichheit ist eine Lüge, es ist nicht neu, einige verstecken sich
hinter libertären Theorien  , um die Prokrastination
einer Schicht der Gesellschaft anzuprangern, die zum Rückgrat einer
politischen und wirtschaftlichen Elite geworden ist. Daher ist es
entscheidend, die Entwicklung zu verstehen, nämlich von der
Revolution der Aufklärung, die in Volksaufständen gipfelte, bis zur
Versklavung von heute,  und selbst Sie werden entdecken,
dass auch Sie, unabhängig von Ihrer sozialen Kategorie, jemandes
Sier und Leibeigener sind!



Introspektion
einer chronischen Maskerade


          Emanzipation ist ein Wort, das
alles und nichts bedeutet. Sich zu emanzipieren bedeutet vor allem,
sich von Autorität, vom Joch, von anderen oder davon, dass etwas an
unserer Person hat, zu befreien. Sich selbst zu emanzipieren heißt
also, seinen Weg zu finden, seine Unabhängigkeit, was man in einem
globaleren Sinne sagen soll: seine Freiheit. Freiheit, hier ist
auch ein Widerspruch, seine Freiheit zu finden ist wirklich
notwendig, effektiv und einfach. Es ist weit weg und doch nah oder
sogar existent, die Welt, in der sich die Philosophen der
Aufklärung eine Gesellschaft vorstellten,in der das Individuum im
Zentrum, im Zentrum des Denkens und im Zentrum der Freiheiten
steht. Wo das Individuum frei ist von Geburt an und für den Rest
seiner Existenz, sogar unter der Autorität Gottes, bis zum Tod,
wenn Gott den Menschen übernimmt und den Menschen unter das Joch
einer höheren Autorität fallen lässt, spirituell für einige,
wissenschaftlich und natürlich für andere. Wie auch immer, der
Traum der Aufklärung wurde wahr, und noch mehr verbreitet er sich
heute. Geboren 1789 in Frankreich, angetrieben und inspiriert von
dem Land der  Freiheit, das Tocqueville dort loben wird,
da   er weiß, dass seine Freiheit 1776 begann: die
Vereinigten Staaten... immer wieder... Soft Power, obwohl
anachronistisch, scheint lange vor ihrem Erscheinen
existiert  zu haben   und trieb die
Unabhängigkeit  des Menschen unter ihrem Joch voran. Denn
die Zeit  der Jakobiner und der Bergsteiger war sowohl
buchstäblich als auch im übertragenen Sinne
voller     Joch. Die Gesellschaft war
gespalten, was soll man sagen, völlig aufgeteilt durch die
verschiedenen Klassen. So wurde jeder Mann, der in eine Klasse
hineingeboren wurde, gezwungen und resigniert, sein ganzes Leben
lang dort zu bleiben, was die Chancen auf soziale Emanzipation
untergrub. Die Französische Revolution war damals der logischste
und gerechteste Kampf einer Gesellschaft, die begann, sich selbst
unter der Autorität anderer europäischer Nationen zu stehen,
militärisch und vor allem finanziell angesichts einer Ära ohne
Leistungsgesellschaft mit   Individuen an der Macht,
die nicht in der
Lage  waren   zu  regieren. Die
Französische Revolution scheint daher die Wiege der Meritokratie zu
sein, deren Wert  Frankreich, aber vor allem die
Vereinigten Staaten, auf dem Papier so gut wie möglich zu verewigen
versuchen. Aber das bedeutet vor allem, zu vergessen, dass die
Französische Revolution das Objekt  einer Elite und
großer sozialer  Bewegungen war, der Adel geschwächt
gegenüber einer industriellen    und
intellektuellen bürgerlichen Elite, die   sowohl die
Produktionsmittel als auch das Wissen besaß, dessen Epizentrumzu
finden war.   in literarischen Salons und Clubs, was
man heute vulgär  als Thinks
Thanks bezeichnen könnte, jene Orte, an denen Denken und
Ideen als Gurus regieren,   um sich zu
emanzipieren... Zumindest intellektuell. So  ist die
große Bewegung der   französischen Gesellschaft
diejenige, deren Gesellschaft eine tiefe Spur in der Lösung von
Konflikten nach  P. behalten wird. Aus
Iribarne,   Die Logik der Ehre, wird nicht
das Aufkommen der sozialen und individuellen Emanzipation, sondern
nach Karl Marx, Louis Bonapartes 18 Brumaire, der
Beginn der bürgerlichen Monarchie, wo Ideen, Wissen herrschen, und
wer sie nicht besitzt,   findet sich so
wieder  . die Versklavung der bürgerlichen Elite. Einem
Mann, der aus dem Nichts anfängt, geboren in Ajaccio, kurz nachdem
es  an die Génois
an   Frankreich  abgetreten wurde, gelingt
das Kunststück, in die höchsten militärischen und politischen
Sphären  des Landes aufzusteigen, dieser  Mann
ist Napoleon.
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“Verstehen, um das Ziel besser zu erreichen”

Freiheit und
Gleichheit sind
keine getrennten

Konzepte, wir
haben nicht alle
die gleichen
Freiheiten!

GLEIGHHEIT IST EINE
LUGE

THOMAS BELLER





